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Zwiesel. Am kommenden
Samstag, 6. April, öffnet das Be-
rufsbildungszentrum für soziale
Berufe wieder von 10 bis 14 Uhr
seine Türen in der Theresientha-
ler Straße 1. Schüler, Studierende
und die Lehrkräfte informieren
dabei über die sozialen Berufe des
Mädchenwerks.

Ausgebildet werden Gesund-
heits- und Krankenpfleger und Al-
tenpfleger, staatlich geprüfte Pfle-
gefachhelfer (Altenpflege), staat-
lich anerkannte Erzieher sowie
staatlich geprüfte Kinderpfleger.
Außerdem stellen die Schüler Ele-
mente aus dem jeweiligen Unter-
richt vor. So können sich die Besu-
cher ihren Blutdruck und Blutzu-
cker messen lassen, sich mit Mu-
sik und Gummistiefeltänzen lo-
cker machen, zauberhafte
Kamishibai-Vorstellungen besu-
chen und mit der Lehrerband und
mit bunten Papierblumen den
Frühling einziehen lassen. Zur
Stärkung werden viele süße und
saure Leckereien und alkoholfreie
Drinks angeboten.

Bemerkenswert ist die Empty-
Bowls – Aktion der Schüler der Be-
rufsfachschule für Kinderpflege
und der Fachakademie. In hand-
gefertigten Tonschalen kann je-
der Gast eine gute Suppe erhalten
und das Schlüsselchen mit nach
Hause nehmen. Der Erlös kommt
der Welthungerhilfe zugute.

Gleichzeitig erhalten die Besu-
cher Einblick in die grundlegen-
den baulichen Veränderungen

beim Mädchenwerk. Das Internat
der Berufsfachschule für Kinder-
pflege ist bereits fertig und bezo-
gen. Die Schülerinnen führen
durch ihr Haus und zeigen, dass
sie sich bereits sehr wohl fühlen.
Die Mädchenwerker freuen sich
über alle interessierten Besucher
und viele bekannte, ehemalige
Schüler und Freunde und Unter-
stützer des Mädchenwerks.

− bbz

„Tag der offenen Tür“
im Mädchenwerk

Informationen über soziale Berufe

Regen. Computerspiele er-
schließen oft den Weg in neue
Science-Fiction-Welten – nicht so
der Landwirtschafts-Simulator, er
bietet die Möglichkeit, spielerisch
die Landwirtschaft kennenzuler-
nen. Am Sonntag kommt er bei
der LAN-Party im Landwirt-
schaftsmuseum zum Einsatz.

Beim LS19 – Landwirtschafts-
Simulator 19 – kann der Nutzer in
die Rolle eines modernen Land-
wirts schlüpfen, seinen Hof ge-
stalten und ausbauen. So kann
man über 300 originalgetreue
landwirtschaftliche Fahrzeuge
samt Zubehör steuern und span-
nende landwirtschaftliche Aktivi-
täten absolvieren.

Mit dem LS 19 können mehrere

Ackern am Computer
LAN-Party im Landwirtschaftsmuseum

angehende Bauern gemeinsam
ihren Alltag im Multiplayer be-
streiten und das nun auch am
Sonntag, 7. April, von 13 bis 18
Uhr im Rahmen eine LAN-Party
im Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum Regen.

Die Organisatoren Lennard
Tietz und Luca Weishäupl, die im
Regener Landwirtschaftsmuseum
derzeit ein Freiwilliges Soziales
Jahr absolvieren, rechnen mit 15
bis 30 Teilnehmern. Die Teilnah-
me kostet nichts. Jeder muss sei-
nen eigenen Computer und sein
eigenes LS19-Spiel mitbringen.
Zusätzlich werden eine aktuelle
Antivirensoftware und Kopfhörer
empfohlen.

Matthias Wagner vom Verein
„Böhmwind“ hält kostenfreie
schmackhafte alkoholfreie Cock-
tails bereit, die Jugendtreffs Un-
derground und Tealounge ko-
chen zusammen mit Ina Gruber
zwischendurch für die Spieler
Spaghetti und an der Popcorn-
Maschine kann man sich mit Ner-
venfutter versorgen.

Für alle, die sich bis 3. April an-
melden, hält das Niederbayeri-
sche Landwirtschaftsmuseum Re-
gen als Bonus ein Starterkit mit
Gutscheinen etc. bereit. Anmel-
dung: info@nlm-regen.de. − bb

Intervallfasten
Regen. Das Intervallfasten be-
schreibt einen bestimmten Essr-
hythmus. Die Essen- bzw. Fasten-
phase kann flexibel gestaltet wer-
den und orientiert sich am indivi-
duellen Tagesrhythmus. Der
Wechsel zwischen Fasten und Es-
sen hilft tatsächlich bei der Ge-
wichtsreduktion. Zwei Methoden
werden im Kurs vorgestellt: Me-
thode 16:8 und 5:2. Im Kurs wäh-
len Sie unter fachkundiger Anlei-
tung die Methode aus, die am bes-
ten zu Ihrem Tagesablauf und
persönlichen Vorlieben passt. Ab
Freitag, 5. April, startet an der
Volkshochschule in Kurs unter
Leitung von Hildegard Himpsl.

Feldenkrais-Seminar
Regen. Der bewussten Wahrneh-
mung des eigenen Körpers auf
physischer und psychischer Ebe-
ne wird oft zu wenig Bedeutung
beigemessen. Die Feldenkrais-
Methode kann einen Weg zeigen,
das Verständnis für die Wahrneh-
mung zu fördern und das Be-
wusstsein für den eigenen Körper
wiederzuerlangen. Die vhs bietet
am 6. Und 7. April, ein Felden-
krais-Seminar an.

Anmeldung zu den Kursen bei der
vhs , 3 09921/9500.

vhs-Veranstaltungen

Zwiesel. „Agrat“ heißt das neue
Programm von Da Huawa, da
Meier und I, mit dem die drei Voll-
blutmusiker 2019 quer durch Bay-
ern und Österreich unterwegs
sind. Am kommenden Sonntag
machen sie damit Station in Zwie-
sel.

Christian Maier (da Huawa),
Matthias Meier (da Meier) und
Sepp Haslinger (i) schauen der
Gesellschaft auf die Finger, hin-
terfragen unser Tun und Lassen
und besingen auf ihre ganz eigene
hintersinnig-witzige Art und Wei-
se das Leben und die Kunst, sich
„net sei Herz vabiang“ zu lassen.

Da Huawa, da Meier und I in Aktion
Trio gastiert am Sonntag im Waldmuseum

Das Trio hat am
Sonntag, 7. April,
um 19 Uhr (Einlass
ab 18 Uhr) Zwiesel-
Premiere mit sei-
nem neuen Pro-
gramm „Agrat“.

Karten sind er-
hältlich bei der
Tourist-Info Zwie-
sel, beim Bayer-
wald-Boten Regen
und Viechtach und
online unter
www.dahuawada-
meierundi.de

− bbz

March/Rinchnach. Der Ab-
schlussball des Tanzkurses, den
die Mittelschulen Rinchnach und
Kirchberg in diesem Jahr schul-
übergreifend gemeinsam in der
Mittelschule Rinchnach veran-
stalteten, war ein voller Erfolg.
Rund 40 Schüler hatten sich zu
dem Tanzkurs angemeldet und
unter der Leitung von Nicole
Asam von der Tanzschule Mo-
vingArt die Grundlagen der Stan-
dard- und Lateintänze einstu-
diert.

Nach acht Wochen des Lernens,
Übens und Wiederholen der ver-
schiedenen Tänze war es am ver-
gangenen Wochenende nun so-

Zwei Schulen tanzen
vereint beim Abschlussball

weit und die Schüler durften vor
Freunden, Eltern und Verwand-
ten das Erlernte zum Besten ge-
ben. Im festlich geschmückten
Landgasthof „Zur Alten Post“ in
March fühlten sich alle Beteiligten
sehr wohl: die Schülerinnen und
Schüler in ebenso flotten wie ele-
gantem Outfit, die Eltern und Ver-
wandten in festlicher Kleidung,
genauso wie die Lehrerinnen und
Lehrer.

Nach dem traditionellen Ein-
zug der Schüler übernahmen zu-
nächst die Klassensprecher Lena
Kronschnabl und Christian Süß
das Wort und richteten sich mit ei-
ner kurzen Rede an die rund 300

Gäste. Nun war es soweit: Mit ei-
nem perfekt einstudierten Wiener
Walzer eröffneten die Schülerin-
nen und Schüler den Ball, gefolgt
von der Präsentationsrunde. Mit
dem Eltern-Kind-Tanz und weite-
ren Höhepunkten des Abends war
die Palette des Geschehens breit
und abwechslungsreich.

Die anwesenden Lehrkräfte
tanzten ebenfalls eine flotte Soh-
le, somit war die Tanzfläche nie-
mals leer, dort herrschte immer
reges Treiben. Für einen gelungen
Abend sorgte auch das Team um
Familie Wurzer, die die Gäste an
diesem Abend mit Speisen und
Getränken versorgte. − bb

Festlicher Abend mit Discofox-Wettbewerb

Viechtach. Bereits am Mitt-
woch findet das erste Konzert der
Woche statt – Tilman Rossmy &
Die Regierung sind eine Hambur-
ger Kult-Band aus den 1980er Jah-
ren, deren wohl bekanntester Hit
„Loswerden“ schon mehrfach ge-
covert wurde. Nach längerer Pau-
se haben sie nun ihr neues, das
sechste Album veröffentlicht. Da-
mit touren die fünf Herren nun
durch die Clubs und geben Alter-
native/Indie Musik mit Punk-Ein-
fluß und deutschen Texten zum
Besten.

Roots Rock von Bernd Rinser
gibt es am Freitag, 5. April, zu erle-

Top-Acts an vier Tagen
Die Konzertwoche im Alten Spital in Viechtach

ben. Der Samstag wartet mit zwei
Top-Acts auf. Nachdem Bill Bar-
rett&Michaela Gomez ihr Konzert
am letzten Wochenende nicht ab-

halten konnten, eröffnen sie am
Samstag den Abend mit Blues aus
dem frühen 20. Jahrhundert. Dem
Duo folgen die beiden brasiliani-
schen Musiker Adriano Trindade
und Francois de Lima mit Gitarre
und Posaune.

Das Sonntagskonzert bestreitet
diese Woche das Free Alternative
Jazz-Trio „Flut“. Isabel Rößler,
Christopher Kunz und Maximili-
an Breu vereinen freie Improvisa-
tion mit Eigenkompositionen.

Alle Konzerte bei freiem Ein-
tritt, um Spenden für die Musiker
wird gebeten. Einlass jeweils ab 20
Uhr, Beginn ab 20.45. − vbb

Regen. Das Thema „Pflege und
ihre Folgen“ stand jüngst bei den
Unternehmerfrauen auf der
Agenda. Anlässlich einer Ver-
sammlung fand diese Infoveran-
staltung mit VdK-Kreisgeschäfts-
führer Helmut Plenk statt. Die
Vorsitzende der Unternehmer-
frauen, Marie-Luise Kolmer,
konnte dazu viele Mitglieder in
der „Weißensteiner Alm“ begrü-
ßen.

Plenk brachte das umfangrei-
che und sehr komplexe Sozialge-
setzbuch SGB XI an den Mann
bzw. an die Frau. Pflegebedürftig-
keit wird seit Anfang dieses Jahres
nach einem neuen System bewer-
tet – Punkte werden in sechs Be-
reichen vergeben. Daraus ergibt
sich die Einstufung in sechs Pfle-
gegrade. Die Zahl der Menschen,
die Leistungen der Pflegeversi-
cherung bekommen, wächst. Mit
der Einführung des neuen Pflege-
bedürftigkeitsbegriffs können
auch hilfsbedürftige Menschen
Unterstützung im Alltag bekom-
men, die bisher keinen Anspruch
hatten. Denn die Pflegebedürftig-
keit wird jetzt anders bewertet als
bisher, so Helmut Plenk.

Die neue Begutachtung erfasst
alle Dimensionen der Pflegebe-
dürftigkeit. Neuer Kernbegriff für
die Messung der Pflegebedürftig-
keit ist der Grad der Selbstständig-
keit. Die Gutachter vom Medizini-
schen Dienst der Krankenversi-
cherung (MDK) fragen: Was kann
der Mensch noch alleine? Wobei

muss er unterstützt werden? Was
muss getan werden, um seine
Selbstständigkeit möglichst zu er-
halten?

Unter Selbstständigkeit ver-
steht man die Fähigkeit eines
Menschen, eine Aktivität alleine –
also ohne Unterstützung eines
anderen – ausführen zu können.
Selbstständig ist auch, wer eine
Handlung mit einem Hilfsmittel
umsetzen kann. Wenn sich je-
mand beispielsweise innerhalb
seiner Wohnung mit einem Roll-
ator fortbewegen kann und dabei
keine Unterstützung durch eine
andere Person braucht, dann ist
er selbstständig.

Bei der Begutachtung kommt es
nicht mehr darauf an, festzustel-
len, wie viele Minuten Hilfebedarf
ein Mensch beim Waschen und
Anziehen oder beim Essen hat.
Dazu werden seine Fähigkeiten in
acht Lebensbereichen begutach-
tet, in die Bewertung fließen aber

Pflegefall – was nun?
Info-Vortrag bei den Unternehmerfrauen

nur sechs ein. Außerhäusliche Ak-
tivitäten und Haushaltsführung
haben keinen Einfluss auf die spä-
tere Bewertung des MDK. Begut-
achtet werden die Mobilität, ko-
gnitive und kommunikative Fä-
higkeiten, Verhaltensweisen und
psychische Problemlagen, Selbst-
versorgung, Bewältigung von
und selbstständiger Umgang mit
krankheits- oder therapiebeding-
ten Anforderungen oder Belas-
tungen, Gestaltung des Alltagsle-
bens und sozialer Kontakte.

Gerade auch die jüngere Gene-
ration sollte sich heute schon im
eigenen Interesse mit dem Thema
„Pflege im Alter “ befassen, so
Plenk. Im Landkreis werden der-
zeit über 600 Personen von einem
ambulanten Pflegedienst versorgt
und rund 720 sind in einem Pfle-
geheim untergebracht. Diese Zah-
len werden wachsen, so Plenk.

− bb

Schüler, Studierende und Lehrkräfte geben einen Einblick in das Ausbil-
dungsangebot des Mädchenwerks. − Fotos: MW

Eine LAN-Party, bei der gemein-
sam am Computer gespielt wird,
steigt am Sonntag im Landwirt-
schaftsmuseum. − Foto: pon

Da Huawa, da Meier und I zeigen am Sonntag ihr
neues Programm in Zwiesel. − F.: Geyer

Sie sind die Sieger im Tanzwettbewerb Disco-Fox: Nina Gigl und Elias Keilhofer ( Mitte ). Auf den zweiten Platz
kamen Lena Kronschnabl und Timo Weinmann ( links ), auf Platz drei Nina Handlos und Alexander Kolmer ( rechts
). Mit im Bild sind Rinchnachs Schulleiter Bernhard Schell (ganz links ) und Ulrike Schell, Lehrerin der Schule
Kirchberg (ganz rechts). − Foto: N. Mühlehner

Eine Kultband aus den 80ern
kommt mit neuem Album ins Alte
Spital: Tilman Rossmy & Die Regie-
rung. − Foto: Christoph Voy

Mit einem Geschenk dankte Marie-Luise Kolmer von den Unternehmer-
frauen dem Referenten Helmut Plenk für sein Kommen. − Foto: A. Ebner
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